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Die Primiil"\;, tell Maschinenhes tand und lIe];tarl"is lung j .. 
Maschin e wlIrrlpn "us r!"n Statis tischen Jahrbücl"'l'n rl"" 
DDH für c1ie .Tal,rc 1961 bis :1.963 enlnommen bz,,', (,l' reehll(,1. 
},"l 7. le lTS trifft leil\\'eis" fiir c1ie Hektarkis lllll g' j e Mnschill e 
all S de r durch [lüb,'uvoll('rJll,'maschin"Jl nhgcenll('t('n Flüch" 
lInri d('m r\[aschill,'nlH'Sla,,,1 zu, 

Di(' lkzirl;" 1l (S uhl ) lInd 1:> (G roß-B('I'lin) ",unl('n ni clrl 
h(,I'i'le]<siclrl i;';l, da di p dort vOl'hnnd e n('n Masehincnhest.ii",l" 
sein gering- sill,1 lind 1I11\wri'l cksirhligt hlcil)('n !<önIH' n, ni,' 
dUl'chsehnil.lliche Tlf'laal'kis tung je J\h schin(' fiir die non 
g"samt (als B(' 7. irk J() lwz,' ichn"l ) "'uni., nich t. alls (\"11 

Stillislisrh"ll Jahrhlirhpl'1I c'ntnornnwn , sondf'I'II ills g.' ,nl
g"n,'s [trilhm('lischps ~[iltd ],crcchn .. l, 

Im [olg(' nd e n ",il'(l für <1i(' ß('zid,p di" i,n Slalis tisC'l1<'n ,1:11,1'
buch deI' DDn. IWlIlllzl,' N"nwricl'll1lg' "('1'\\'1'11(1<'1. 

ni,' Urnsiilzc j" Bezirk und ,hhl' flil' jed,' POSilioll " 'lll'dl'l1 
fÜI' j,'dr 7.11 lllltc rS (lchrnd" 1'o,itio11 sn!'''I'l ~bgrlocht. 

Die ,\nznld ,)I'l' T.'ill' ('iner Fl'satzlr'ill)Osil ion je T': l' z" IIg'lIis 
wllrcl (' allS dern ]' I'snlzl"ilka ln]og ,'ntllnnHIU'II, 

B,'i VOl'hnnde ns"in aller , \l1sg:~ln gs \\' e l't" kÖI1J1<'ll insg,' sn lrrl 
811 GI'l'rrznuW<,ung'sd<tl1cI''''f'1'lf' je Po, ilion f'l'millrlt wCJ'(\('n, 
\V('nn i/, Bpzirkc ( I his JO, U bis H, lß) und 6 7,('itrii\lI11< ' 
(J061, 10G2 , 1063, 'l96 /., 10H;) , I!)() l bis J0fi,i) ,'i"]',,zo:;"11 
\\'el'd e n, ni,'s<, g roße Anznltl , 'on Eillzl'I\\'l'l'l(,1I je Pos ition 
\Vii'<! rl rskdh "I'[''' ch"el , ,,- ,'il .1('1' Auf'Y;) IHI 1'i'lf die ]\"cl,nul1g 
bei VQl'handpnsC'ill eines gt' lrsL('l('/l P{'og-l't"lInrns illif d('11I 
Loeltknrtrlll', 'c l",,'r relati, ' g('rillg ist lI"d ,\'( 'i l dadlll'ch di.' 
i\((ig]i"ltk"it lH'Slcltt, di e SI.I"'llllng (]cl' Einzl'l\\'c l'l(' z"- i,,, I1< ' 11 
,1"11 ,L.ltl'cn un (1 I1l'zil'l;.'l1 zn llnt"('S llcltl'n, 
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a]]r El'z(' lI g- ni ss~ zu!' ,r(\l'rüglln g- s l f' lH'n, jn dl (, das z u uol <,l'

s l1rll<'ll (k T,'il "il1 g,'hnllt ist. 
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Di" 1["lq;l!'I,' ist'"I;i 1ii., di. ' nnH ges , (1';016) ,,-inl al s g""'o
g-f'll "S al'ilhlllclisc !t"s MÜt,' 1 ""5 '](' n H"zil'k(,11 :I. j,i ., 1,) ('1'
mill,'ll. Die Crc nznlllzun gsd<1l1rr\V"t'lr für _ d en !',('itrn""1 
'l 06l his J0(),) (i = G) wl1nl!'n ('\)('nTalls err(' clm('\ unrl 
sLl ,lI e ll d amil das g'f'''·Og'CIW al'ilhIlH'tiscll<' ~lill.r'l d"r, ,\ls 
!,,"\llrnl"'e]'1 ,,-ir'[ im folg"IHkll d,'r \\'l'1't Ta"6 l"'z(' i('I,,\(,t , 
dn die durchsdll1itllich .. (; t'f'l1 zn "t7. lIllgsdn ll"r "in<', T,'iks 
d"r UIIl CI'SuC'htcl1 1 ~ I'S alzt('ilposiliol)('n für deli Z,'ill'nllr1l '1.961 
his J9Wi lIrrc\ J'lir di" gl";JllIIC nnn. dm's l r llt. 
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(Fortsetzung irH u:khs!l' 1l lTd l) A 7t. '!.', j J 

Ing,J, SCHULZE* 
Untersuchungen über die Häufigkeit der Schadensarten 

bei ausgewählten Erzeugnissen 

1. Einleitung 

Die Inslnnclhnltulig ,]"" in der Lan.J\\'il'l ~c"nft ringc,rlzlell 
Technik erfordert. ')(Ir Grund Jer Knl11pli zic l'lll<'il lind hoh('n 
ferliglllJgsgenanigkrit 1"l1fan gr~ ich e ",[itt,,1. Di e In slan(illnl
t,llllg,;koslen s te llen einen wc,cn t,li"be n K'hlcnbc'lnlldlei.l ,lei' 
Ei",;atzkoste n dar, Die in dell Jlhl nn dhaltllngs koQeJ1 enth nl
t~IICIl In"t. .... lnd,,~l7.lIl1~ ::d\:os l.('1I w cisc~ ;lls gTi>ll lcn Bt'~landt(,ll 
;\Inleri a lk os lf'n all S, I ~, j,t ";tlle(' c l'ronlcrli ch, die \[ale rial
koslen ,il1 d er In .< t'1Ild hallllng <lurch ill s lanrlll<llllll1 g,;g-er('(,hles 
l\.oll sll'llicrclI we,c llllidl 1.11 ocnkc n, n,,, bcdl'lltl'l. <1 a 1,1 e in " 
Op liill :dc .'\IJslirnmung tl pl' .~tllzlIll.g"dit tl r: r d r'l' 1': illz('IICiI0 

lind ll;,ugruppe n unlere inand er erfolgen l111dt VOJ':l\lS~('tZllllg 

dafür ist. die KCllntlli, i'lber di e <tuf tretenc\"n Abnlltwngs
erscheinunge n und d e l'cn lJJ'sllc'l,en, die d urelt e ine , \ ""I,'se 
üher ~las AhiltltzlIlIgsvl'rllaltcll ::lu;-;~:rcwä hll (, (' Fl'zrugni"s(', :,!(\-

Ins t :llIL für I. ~) lldlll.lsdli n('nlCl:hnik Leipzig 
(\);I'cl<lor Dl',-Tng, H, HEICII EL) 
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" -,,nnen \\'l'!',] r n soll. nie _\rral,"'(' ull1f"ßt di e El' lllittlun g 111"[ 

Klns" i\'I'I.,ln g der: Sell ::Hle ns fäHc e ines gellü ge nd gTo Gell , Hoch 
i'lbel's" hk ll'Cl l Sonime nls ,'on Ersatzteilen ";\I'/r f)incrn spp.7.i
fi,,'hcll Ol'llnung' l'T'inzil" ZlIr Einsdliilwng- der wirt'chnrt
~i,'h e n l1edclltullg wird ,In- Sorlilllcnl <1"1' l': l'satzIPik il1 Ele
(11"lllC-Cl'lll'pell nLlfg('~li .. d('l'l IIl1d d l'1l sp,~z i('lkn Schndclls
" rl e n 7.-lIg"ord,1('1, IIiI 1': l'gchlli ,; di e<cl' ,\rbeite" <i,,<1 Srlli"G
rn!g-('!'lllq,!:t' 1I fiil' di~ \\' e it('I'f'11 , \III'~ i1I)(,lI' zu /,ichr n, 

2_ Analyse des Verschleißverhaltens 
von Einzelteilen ausgewählter Erzeugnisse 

2,1. Feststellung des Schadens und Zuordnung 
zu den Schodensarten 

Di e in der Landwirtschafl cingc;etzlc l1 ~r, rsehill f' ll IInlcrlic
g·e n in der Pl':l. .... i~ sehr lIIlLcr,,,,{'hierllidH'r .. \ln)tIt./.lIllg-, :\,15 
Uasi, für die JCl'arit rilLl II g einn t !bcr'sichl ii/)CI' rlie :\llIlut-
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zung unter den spezifischen Bedingungen des jeweiligrn Ein
satzhereiches der Maschinen werden aus den wichtigste n Ein
satzbereichen del' Landwirtschaft ilngcsamt j 1 wL:t srllin e ll 
nusgewählt (Tafelt). 

Um eine Dbcr.,icht iiber dns .\hllul/.lIllg,,·cl·hnltcll d er w'
lIannten iVIooehincll 7,11 eehaltcn. wlll·den etwa 10 % der 
Gcsa.mtzahl der Ersatzleile aus allcil Daugl-uppen d er 
Mnschine der Analyse zllgrunde gelegt. Dnhei wurel en nicht 
nur typische Vers<:hleißlcile gewühlt. sond ern au s rl e m f);"

samten El'satzleil.iort.imcllt eine anteilig' gle ich e :\.u swahl all er 
Ersatzteile getroHen. 

Die Klassitizierung der Einzeltcile na('h ihren Schnd enSf\l'I (' n 
erfolgt nach TGL 80-22278 (Tafel 2). 

Es ,ist nicht ~n jedem Fall möglich, di e Schnd ensa l't eind eul.ig 
zu 'erfassen. In solchen Fällen wird d er Sch ad en d em a u ~ 
dem Erscheinungsbild des Schad enteiles e rsi chtlich en Sch a
den zugeordnet (z. B. Verschleißschaden, K orrosionssch acl enl. 
Schäden ,infolge unzureichender Pflege a n BClute il en mit 
schwel' zugänglichen Schmiel's tell e n werd en prozentu:11 a udl 
als Konstruktionsfehler erfaßt. \Verkstoff schäd en In,se n sie·h 
nur in wenigen Fällen el'miu'lln , da im Inslancl sc!'zungs \\'e rk 
keine gesicherte Aussage miiglif'h is t. 

Die Foststellung der Schael ens:11'l (; l· rOI ~ l nach el e n Erfa h
rungen bei der sp~zial,i s iel't en In i l:\llelse lz Llllg in d e n Kreis
he trieben für Lnndtec1m.ik Hierbei h c uf'leilt ein sachkundiger 
;'.Iital'beiter des Kreisbetriebes die Schaden!i:l\'t an J em aus
gewählten Einzelteil , hei m ehreren Sc;1tad en sarten :1n e ine m 
Einzelteil werden d,iese entspre('hfl11d ihres Anteils am Schn
den den einzelnerl Schnd e nsarten I.ugeordne t. Die Ana.1 ysc 
einer bes~immt'en Maschine führt im \\'('sentliche ll nur c in 
Kreisbetrieb nm. 

Nach der Auswaltl ergibt s ich je M:1srhin r die in Tafel 3 
genannte Anzahl von Einzelte ilen. 

Diese Menge entspricht dem im ll.nhme n d er v orgeseh e neIl 
Arbeit größtmöglichen Umfang. Es wird eingeschä tz t, d"ß 
die gewählte Stückzahl für die vorgesehene Analy\~e ull ssagc
fäh.ige Ergebnisse liefert. Da s gilt au ch unler B erü ck sichti
gung der Möglichkeit, daß nicht all e au sgewä hlten Teil e an :\
lysicrt nnd amgewertet bzw. gruppiert werden könn e n. 

Das liegt darin begründet, daß beslimmle Tc ih 

n) in folge konstruktiver Anelerungcn Jlidlt m ehr 111 d en 
;vIasehinen enthalten sind, 

h) irll'olge konstruktiver Anderungen noch llicltt a nalysiert 
werden können (Neuerunge n - noch k eine E rfa hrung), 

e) als Ersatzteil nicht ,in Erscheinung trate n - Teile errCl
ehen projektierte Nutzungsd a uer d er l\hschine. 

2.2. Wertmäßige Untersuchung der Schadensarten 

Ausgehend von der :in Tafel 3 enthaltenen Anga.be über die 
Anzahl der auswertba ren Teile soll im folge nden b e trachtet 
werden; welche Schade nsar ten b ~i d en von d e r spezialisierten 
Instandsetwng ·bzw. d em Kund endienst d er \Verke analysier
ten Ersatzteilen auftrate n. D ara us ergeben sich die au swert
baren Posibionen je Scha densart. Un ter "Teile" w en11m die 
IlUS der ErsatzteilListe a llsgewählt~ n Ersa Lzteile, unter "Posi
tionen" oie den Sch adensa rten 1 bis 9 z ugeordneten Teile 
verstanden. In d e m Fall, d·aß jedes T eil in nur einer Sdw
densart vol'ltümmt, ist die Za hl der Teile gle ich de r Anzn.hl 
der Posi~ionen. In dem in de t· Pl'ax is m ei s t an zutreffenden 
Fall , daß 'bei e ine rn Te il m ehrere Schadensarten auflre ten , 
erhöht sich die Zahl d er Positionen entsprechend . 

Die in Tafel 3 ausgewiese ne n "85 auswerl.baren Teile e r·geben 
dadurch inder Aufgliede rung 669 Positionen in den Scha
densarten (Tafel 4) . 

Tafel 5 gribt den 'Wert d er in Tarel " enthalLenen Positionen 
je Schadensart wieder. Die B erechnung d es Wertes edolg te 
anf der Basis I:\.P und der durch schnittlichen jährlichen Um
satzzahlen. 
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T a fe l L Ausgewählle 'Maschinen z\lr Beurteilung dei' Schadensursachen 

Ud. 
Nr. 

J. 
2. 
.1. 
I,. 

5. 
G. 
7. 
~ . 
n. 

10. 
IJ. 

Maschinenbezeichnung 

Z w ischen achs-A n bau- Drillmnsch inc 
Anhän gcbee tprJug 
;\fnl,I' ;.i('l,:< lcr 
iHähdresch er 
]( a rLO rr d sa m m e l rodel' 
L ä ng"sschwadköprrodcl' 
Rohrmell<anlagc 
H e cl< a nha u- VielrachgC'I'ü t 
Anb a u-Sprüh- und Stüubcmaschinc 
Universallader 
Universalrördcrcr 

Tafel 2. I<lnssirizierung der Schndcnsnrtcn 

Nr. S r hanC'n.>:::1l'l Nr. 

:l Vr rschl eißschaden 6 
2 J(orrosiollssehadrli 7 
3 Ermüdungsschaden 8 

All €' rungssrhadrn 
5 ü berlasl nngsschadrn 

-typ 

A 76l 
B 187 11. /1 
E 065 
E 175 
E 675/1 
E7JO 
M 620 
P !, 30 u. P 1,33 

. 5 293 
T 157/ 2 
T 223/ 1 

Srhndensart 

'Ver]<s t.offsehnden 
H erst.ellungssehaden 
Bedienu ngssrhadrn 
Folgeschaden 

T;)frl 3, Anzahl von Einzcllrilen je 311sgew~ildl.er j\,rasehine, bC'i dellen 
die Sch,1.dcnsarlen ermiltelt wnrden 

l. Zwjscllenachs-Anbau-Drillmetschinc A 7Gl /13 Ein ze lLe i1 ~ 
2. Anhüngebeetpflug B 187 u. /1 30 
:1. Miihhiic1<sler E OG5 61 
I .. MiihdJ' f' seher E 175 15 L 

, 5 . ](o.l'loffelsammelrodrr E G75/ L 102 
n. Längssehwodköpfroder E 710 55 
7. n ohrmelkanlo.gc M 620 5/1 

S. H cckanbnll-VielfaehgeräL P 1i30 und P 1i33 52 
H, Anbau-Sprüh- und Stäubrmasehine S 293 57 

10. V ni versrtltnder T 157/2 68 
11. V nive rsa lfördrrer T 223/1 21 

An zohl der ausgp.wählLcn Einzcllrilc: Gg!, = 100% 
An zahl der ftllswrl'Lbnl'en Einzellrilc: 1,85 = 70% 

Tafel /I. An zahl und prozentualer Anteil der bei den 11 85 D.llswertb,ur ll 
Teilen anrgrll'f'lrnrn Positiollen in drn SehAdC'lls a rtcn 

Sehodensart 2 3 I .. 5 6 8 
Anzahl de r 
Posit.ione n 187 r,0 31 16 5 ;; 30 59 71, I,r; GGn 
0/0 1.2,5 U.O !j,J 2,5 10.0 t,, :j ~I.O 11,0 7,0 100 

Talel 5. 'Vert je Schadensart insgesamt 

Schadensart Schndensllrt- \Vert je 
NI'. Schade nsart 

ni % 
Versehleißsehaden 1 ~ 730,8 1/.2,5 
Korrosionsschoden 2 285,8 2,5 
Ermüdungsschaden 3 i 758,6 16,0 
Alterungsschnden I. i 1,12,~ 12,5 
überlas tungsschaden 5 1 J96.8 10.5 
Werks tolrschnden 6 H 8,3 1.5 
H ers tellun gsschaden 7 7 18,0 6,05 
Bedienungsschnden 8 5G6,3 5,0 
Folgeschaden 9 325, 1 3,0 

Insgrsamt 11 J/12 , t 100,0 

3. Untersuchung der Elemente-Gruppen 
3.1. Bildung der Elemente-Gruppen 

Um die ausgewählten Teile weitestgehend a ufzugliedern, 
sind für die Gruppiel'ung als Auswahl der am m eis te n in d CH 
Maschinen enthaltenen Ersatzteile folgende 26 EIemenle
Gruppen nach den äußeren Merkmalen der e inzugruppieren
den Teile gebildet (Tafel 6). 

Da sich nicht aJle in der Tafel 3 enthaltenen Teil e in die 
26 Elemente-Gruppen eingTuppieren lassen, ergibl. sich cli() 
in Tafel 4. ausgewiesene geringere A nzaltl de r Teile. 

3.2. Wertmäßige Analyse der Elemente-Gruppen 

Im folgenden werden die wertmäßig bedcutel1llsten Elemente
Gruppen' der Tafel 6 analysiert. 

Die DiHerenz von etwa 3200000,- i\I zwischen Ta fel 5 unr! 
Tafel 6 ist begründet im wertmäßigen AnLeil de r 10 % nicht 
e i ngl'U ppierbaren' 'feile. 

In Tafel 6 steht die Elemente-Gruppe 1\"1'. :1:5 "Gl eit- und 
Führung.selemente" an erster SteUe. Von eI er W el't.sumrnf: ent
fallen 74 % auf d·ie Schadensart 1: Vel'schleißschaden (dur:cl: 
Verschleiß im Sinne der TGL 0-50320 verursachter Schad en). 

Deutsche Ag"3rLechnil; . 19. Jg. Heft!,· Ap!'il WGD 



Tarel G. "'erlJlläßigc Ü b cr~ic h l d cr J.::klllt'tLle- G l'Uppl ' fl 

'"' r. Elcrnente-G I'UppC AJ1Zaid der !jullime 
U('n ennun~ T(, jh ' TM 
B l' h iillrf lL SG3,l 

- ))ichtungen !) 29,ö 
h y dro LeitungeIl H Sti ,G 
Si~ be l(' ml'111.c 7 G2,(; 
Bcresligung~('lcmCJllC ]I, 2G,O 

ti Ycnli!(', lUihnc ti j ~ J ,H 
7 Cchi::iusc 11 17 G,D 
8 neckel :22 22Cl,8 
!I trag( 'nd e Teile J!) 3GO,2 

10 H e bel JR (;7,7 
J L Dol l.l' ll n :)!-J.l 
11 C('lenke ti 203,5 
J3 j.'cdc rll , :1 81, ,7 
1 ti 1< 1f'lI1 msl ücl"c Li ];)9, 8 
15 G lci l- lind r'ij Ill'ullgsclclTIen l c titi 1 283, 7 
lG \\ ell en 22 1 215,8 
J 7 Verkleidunge n 33 31, 8,0 
18 Teile au s G Ins Cl 54,1; 
J!I Lager " (j:),'J 

10 H.-~hll1 C: lI 1, :) i' (i~,6 

21 ZallJlr~idc r 18 1"7 ,:1 
2:2 KellCnrüdcl' jl 373, 2 
'2 :1 Spinde ln 5 11,0 
24 FÖ1'dc rele meille 1 I 711,7 
'l:j Duchsen 'l :l J ~) 7 , ;j 
JG S tut ze n t ~ J:),() 

t,L 'l 7 ö 'J 1 ,U 

\)i csc l' huhe '\llteil nn de r Sl'hadells;'l'l 1 lüGt ll('n Seldul.l zu, 
duß dicse Tei le im wesentlich.:!J1 dur'c1, die NUtZllllg " lIl1m'al" 
I urschleißell. E s lllUß jedoch fe stges tellt werden, dalS die Lei
' IUHg, n ach der ,liese!' "nurmal e" Verschle il.l erfolgt, in vieleIl 
Füllen Zo ll ge ring is t. 

Dic ill.llcrhnlb der Elcll,cllte-GrUl'pe N I'. 15 "Gbt- und hih
l'llng'sc leUlcllte" all zw eiter St ellc s tehende Sdtaden sa rt 
.\r. J - Ermüllllllgsseh lldc n - r e"ulticrt hauptsiil'hli l'h al" 
llum Tcil "K ugclkra11 Z, Millc" , das dnran mit 93 % bc tciligt 
ist. Dieses Te il is t damit g'lcicllzc itig d ns typisch stc Be ispiel 
für die Schadensnrt Ermüdul,lgsschadell . 

fll de r Elemente-Gn11'pe 13 " Gleit- und Führwlgsc1cmcntc" 
.,ind Teile au s allen ;llI sgell'ühlten Maschinen e nthalten. Im 
GegellSa tz dazu befinden sich in d e r Elemen te-Gruppe 16 
.. Wcllen", di e wertmäß Lg a n zweiter Stelle s teht, im wesent
lichc n nur Teile aus de n Masl'hinen 
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J: i\liiltlliicksle r E OG.:; 

Ii; Mähdrescher E 173 

G: Kal'loffelscllllm elrodc r E G75/1 und 

6; Lüngsschwaclköj>l'roder E 7 1.0. 

"Oll der \Vertsumme d·iese r Gruppe cntfall en G4. % auf die 
Sl'hndensnrt 1 - Verschleißsl'hnden -. Au s den Errabrungcll 
der Prnxi s sdlCint di eser Prozensatz I'ca1."Es ist clrill gf" lll not
'l'L'ml,ig, diese Sdwdc llSnrt bei Nellkons truktionen beso nders 
zu be rücksichtigen und die bell'eHemlcn Tcile de r finnlpro
duktion und die Ersatl.teile für Erl.cu:;mssc L1 <;) r laufend en 
Sel'ic in wirlsdwftlidl \' c rtI'e ~bnrem Maß so zu ;indem, daß 
diese Se11ad ensn rt weites tgehend vermieden wil·cI. Ebenso 
s piegelt der Anteil von 27 % in d er Schnden, al't 5 - tJber
b stuugsschnden - di c VCl'hültnisse richtig \I·ider. 

Die an drilLer Stelle s tehendc Elemcnte-Gruppe 1 .. ]Jellüll.l'r" 
be inhalte t mit iL Tc ilen die bisher wc nigsten Teile einer 
C:rll]lpe. Dje Ursache .dcs hol,en Werta l1te.ils liegthauptstkh
lich a m Teil -'lclkknllll c, das mit 295000,- Al = 33 % der 
Ges,lllltsc1tndc ll s llllllne rl e r Elemente-Gr.uppe 1 iu de r Sl'ha
Ll c nsnrt 1 und mit 197810,- :\I = 22 % d e I' GcsClllltschmlcn
summe del' GI,uppe 1 in dcr Schac1cllsart 7 - Hcrs tel.lungs
., dladen - beteiligt ist. 

Die Elemente-Gruppe 20 "Halunen, Ges lelle, Stü tzen" weis t 
mit 1i/,7 049,-:'I[ = S9 % ihrer Gosn rntsehad en summe den 
gTöß ten Pro7,entsG tz ,in de r Sehadens<!r! 5 - tJbcrbs tungs
sl''' auen - von allen Ele,nente-Gruppen auf. Diese r hohe 
1'rozentsat,z wird hauptsiich1i('h lllll' vun 2 Teilen vcnll·, ,,,ebt, 
Il üllllich d em Schnrlriigenahllleil der E 1,7.,/.1. ,nil. e in em 1\11-

I" il \'011 L38 7'7:\- M lind de r G rcil'er"d,win g'C Z lInt {Jllil-cr
sCl/lad er T :U"7!2 mit einem ,\ntcil "on lJ3 07:1,- ~r. 

T['otz d es größten \\· .... Iallt e i.les ;Im Gt'.'allltll','rt ,le r Llell,cnle
Gruppe kann "';111 die S .. h:"'lell s,, rt :j ni..!lt als t , 'pisd, [Li!' 

diese E lell)l'llt r;· Gnljlpc :ll"clH'tl. Ik' ''lHkr, typ isch i, t hicr 
"obe n der SCh illlc ll" ,rt I - \'c,·, .. ld e il.l - Lli .. Sdwrlr.n'al'l S 
- iled icllung.s.>l·llCll1cll. Hie r be, teht ein Sd'\\'e rllLlD)ü ill der 
Au s bildung ullcl Qlwlifizic,'ung de" ~raScilitl ~ IIL""·c r. 

Analy,sicrt wall dic !; I'u[>pierten Teilc hin .;i,·htlich illl·"., VI'('
sl'hleißfa ll es , su find e t Illnll viele Teilc, di" eiu~I\I gloidlt'll 
Verschle ißfnll unl:edieg\~ n. Davon {lLlsg-ehl'lld iq es lllöglicl; , 
diese Teile nnlrall,l eitle, ;'v[u s tel's '.Ll crproben h7.II·. Zlt unl.e r
su .. h e n, wenn G l'lllldkörpc r und Gcge ll s tuf[ rl iese r 1\'ilc nl" 
g-leil'hell1 "bteri"l heslchcn. Dal':1u s ergibt sich im '\[ulllent 
eine gewisse Einsl'hr,inkLlng, da jcdoch die T~ile in e iner 
grußen An:wld EleIlICnl:e-GruPPc ll g "ujll'i cd sind, k a nn Illall 
\'OI',lUssGtzcn, dnß die innc rhalb ciller 1~lcrncJll.c-Grllp]l e 

"llihaltenen Teil e \\'eitcstgel"~Ilr1 das g'leiche Mate ri,,1 d e.' 
(;1""ldkö q lCrs ,",d dl's G,'ge nstolles <lul'wci,ell. Es is l. lb"el' 
illl l'rin/.il' lllüg lich, llir a nnähcl'lld gleich:lrtige Teile , die 
dem gleichcll Ver:;l'hlcißfoll lt. TGL U-50320 unterliege lI , bc
, t,illlliltc BClI'iilll'lll'g-., fo lgc n z,u erarbeiten und .\löglichk,'itell 
I·'" t SChllelll'rliI'Ullg"ll zu scktlTc ll . 

J': ine Erweitcrung der hier dl.lrd'gcführlen Unt': r" Ic11ullgl' lI 
fiir eille grüß"r,' .'\,w,]d VOll Maschine n ulld l~ r:; utzt"ikll 
.i" .\fa-sd,il\c wird ni cht fii,' notwendig cril eh te l. , da die Au,
,,':;e libn di, ' \Vc rlig'h~it der Schc"lcnsartCll zucinandpr Irot z 
dt'l' l illf Gruud ' "vn Eill stl1üLzung'en \ 'Ol'.h:IIHl(-! Jlcn SlreulIliti 
d, ' r .\u"age" ;lI lS reie1",nLl ist. Eb 3n,u i-; t ,li \: Bcdeutung' deI' 
g, ' bildete n LI,)lltelüe-Gruppcn klul' zum AlIsLlwck gekulll
'"1'11. Oi e weitere Adlei t muß s ielt ",uf die Hnl.lptl 'l' rschleiß
t,·ilc konze ntrieren, 11111 '"ttCl' Yr.:rwcnt1u'ng rlel' crzi e.ltl'1l Er
~t!blli.ssc ~\u ss Llg'c n übe\' elie V Cl'allg(,lne iuc l'ungs Lillig-keit "Oll 
\' erschleilJulltel',ud,ung'ell Il\a chen zu können . Durl'h Eiu
"l'dnung dcr u ntcl'3uchtcn Versehleißtcile in die zlllr('Hc lldc 
l~lemen te-GrllPJlC i:;t die Möglic1,keit zu üherprltrcll, ob fLil' 
d Oll jeweiligen Ver;;chleißfnll für ",nt1ere Teile (lieser Ele
Il\Clltc-Grnppe z. B. gleiche kons truklil'e Anderungen, gleiche 
od c r ällllliche Verbesserungen d es Verschl e ißverhalte ns nbge
teiLet wenle n kÜllnen. Dns bed eutc t, da ß j.lositiv verlaufende 
Vcrschlcißnbwehrmaßnahmen nur we ilCl'c Anwendungstill e 
Z • .JI übertragcn silld und daß z um anderen darau s allgemeine 
J<:rkenntn,isse ab z·uleiten sind, die bcreits hei ?\'eukoDStruk
lioll c n berlic1"id'ligl wc rd e n könn en. 

Zusammenfassung 

Die durchgeführten Ulltel'>udlllllg'en erbral'htell e inc Uuer
sicht über cl"" l\bnulzun gs vcl'hnlten VOll 11. ausgewübltell 
.\fasehinc ll untel' dell spez ifi schen ß cd ing'unge n ihrcs je\l'c i
I igclI E'in :, aLzb~~ [' c irhcs. 

.\ u S der werllll Liß igcn Untcrsuchung de r Scll:"lensart geht die 
S..I,adcnsal't N I'. 1 - Versdtleißsd'Gdcn - mit e inem Autc;il 
\'011 1,,2,;) % dcr Gesamtsch ,l!Jensullllne eind eu~ig als die be
d. e utcll(l stc Sl'hnden sa rt ]Iervor. Deshalb [> cs teht di e Ibupl
;ll,fgabe in dcr HCll llz icl.'ung d er durl'h Vc rschleiß verursach
tc n Schiid en. 

Die mit 16 % bzw. 12,;) % fol ge n,len S, I l:.\llenS:l l'l e ll 3 - 'Er-
1l1iidllngsschaden - und I l - ;\ltcrungssc":llh' ll - s tchcll 
gegen dic SdlGdensnrt l weit zurück , s tellen jeüuc!, llidlt z u 
untc l'schützendc Faktol'en d,ll' und s,,"ten z u c lltsl'heic1cflLlen 
Vel'besserungen Anlaß sein. 

'Neben d er \l'erLmäßigcn AlI sIVel'lullg .J el· Sr·I"H!en .s ;lrtell ('r
ga u eine Anal yse d cr be ilIen bed outenc1'ileJl E lcmentc
C: .. uppen (Nr.i5 - Cleit- un,l Fiiln'un gsc1elll ente - ulJ ll 
'lI, - Wellen), dnß bei diosen Gru]lpe n die Sckldensal't I -
Vcrschl eißschml e n - ll1it CillClll , \lltcil von l-.!)er 50 % <!11 
.,,·,te t· Stelle s teht. Die Unters uchung beider El em en tc
Gruppen is t z ur Erhöhung ,le3 Abnutzungs vcrhnltc ll 'i und 
speziell d cs Verschl eißve rlwltcn s dringend nutwcndig. 

Die in elen Elemente-Gruppen c llllwlt.cncn Teile lassen eine 
rJltcrtrngll n[( erz ieltcr Ergeh ni.sic erll'nd e n, ,Ja anll"rc Te il e 
tlcJ'sc l he n Gell ppe lullel' ii hll tit·IICli J1 cd Log'lI " ge ll lJl'LriGhcn 
II-crd.cll. (S chluß "u' S. 100) 
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I ;;Ius unseren JngenieurscJ,ulen für l2andlechnik 

Die Mec~anisierungsprojektierung der Pflanzenproduktion 
mit Hilfe von Kerblochkarten 

Obering. H. LENK, KOT' 

1. Problemanalyse 

.\li!. dN :\[e~hani.-,iel'lIllgsplallllng lIlId -[lroj(: l.ti c nll1~ la~se" 

', ieh fül' jeden 1'"lllwirl sd ", fllid, e n lI<! trie b un" d.ie K00I'I' ra
l,iollsgollle insdoaftclI folge lll1c Tc iJaufgaLc n , 'erbind e n : 

Au,sll rbcitung der .l3~lri e hs - lind Brig,,,leplüne 

Planung d es :\[""'hi"cIIL""J, ,,'fs 

Di spus itioll d", :\Ias~hinell- II"d ,\rbeilsl',l'iiflcpiJlS:Ll zes 

AllS." rbe ilullg """ l\'rs/,ekl i , ' /,lün"11 

Z\\'isl'l,c II di esc lI 1'c ilullfgubell bes teheJl IIIIIlliltelbare ZU' lUII 
IIIc"hii ll ge, Trotzdcnl lIluß ein gesdlü t.zt wcrd ell, daG es be i 
gle idle l' od e r ä hnlichc l' Pl'Oblcnla tik ke ille einheitlidlc ~ fe th o
dill gi bt. 1" der Meh rza hl de r la lldwirtsl'ha ftli eheJl UN l'iebe 
herrscht d,ie AurrassuII~ "(l I', daß CS lIIüglidl i, t, d iese Auf
gaben au f Grund def EI'fll lll'llll~e ll dc l' PraktikeI' ope ra ti v zu 
lösen , \Vührelld sich in der [lldu stl'ic ganze .\bteilungell ",it 
Arbeitsvol'bel'eitllng, l,l\ 'estp illnu llg ulld l:'erspekLivpl a llullg 
bcschäILigc II, sicht IIlall die :\otwe lldigkeit hi e,'zu ill der 
Landwurt.;;chaft noch nicht in g<; lIü ge lldcm \faße e in. Erfreu
lid le.rll'e ise I,anll jedoch fes tge~ te llt werden, daß siel, in letz
t e l' Zei.t die .\ufIassunge n in de n fo rfgesehrilLe n ~" ]\.ool",,'a
tionsgell1einschafle n geänd e rl habe n, 

,\ u.s bildung und .Einsatz von Techlwlo;;cn, Ausarbeitung , 'Oll 

:\l e('h ~ n. i s i e l'llllgsproj ekt e n lII it Hilfe der EDV , Aufb"ll VO ll 
Ingellielll\büros ZIII' \fec!w n is icI'ungs projekt ierung [[.l l f de li! 
GI,bie t der PflanzenprOllukti on so wie Anwendung wis~ell

sehafll'i cher PlanllngslIlc thoden WIe Netzw cl'kp lnnung , 
'l'l'an sportopti,miertlng, ~b si'h in 0 11 e insatzllptilllicrun g 11. n, -
s ind Ausdruck dafür, 

Naehd0111 e ll bp l'cehcnll de n B0sl'hlit ssc n des VIII. l kuL.sehell 
Baue rnkollg resscs ·in d e r Landwir tscha ft der DDR allmählidl 
dami t Logonllen wurd e, indu stri e llläßig zu produ zie re n, 
kon nte der X, Deutsche Bauemko"gl'eß auf G rund d e r erfolg
reiche'" Entwicklung das Zie l s t.e lle n, den wissenscha ftli ch
technische n HüchststulHl zu e l'l'c ichc n lind z u bestimll1en, 
Diese hohe Zielstellung ste llt a n Wi'isensdlUft und Praxis. 
auf a llc n Gebi~!en neu c :\nfurd Cl'lIllg'CIl, 

Die ;'vIitbestillllnung d <: .; wi s~e n schaftLich-tecll1lj sehe ll H öchst
standes, die .\'(ltwendifil«~it e in e r dUl'ehgängigcn, IWl1Iplexell 
Ra~io nali'Y i c rullg , deI' Ein·sa lz llcl' Technik in gl'Uße ll , illdu
slr,iemä ßig geleite ten Kornple x, ~ n in'ncl'halb "on Koopel'a 
Üonsgemeinschafte n, d er Ein sa tz der T~cI'lli.k nach dem Fließ
arbe it.sverfahl'en , di e Ausgliederung vo n '\1'beitsp" OZl'SSI' II ;1\1 ' 

den Betrieben der L:llld wirLscha ft .sowie di0 wei tere Spezia
lis ierung der l:ln<l" 'irtsell a ftli chell Produl;tioll ed o l'd e m ;\ us
bildung und Einsatz VOll Fadd",dern, die in deI' Lage sind, 
diese 1\OIliplizicI'tell Prozesse ZII projektieren, zu p la lll'1l und 
zu lei ten, 

Die Vielzahl deI' nalllrwisse ll schaItl ichell , tecl lllischen und 
ökollomischcn FaktoreIl , dic a uf - den la ndwirtsch a ftli chen 

(Schl "P VOI/. S. 189) 

:\ur Gl1und ihrer Bede utung is t die Sl'hadensart 1 in Verbin
dung mit den Elemente-Gruppen ZII bearbeiten, Dabei rnuß 
" on einzelnen Verschl e ißfällen ausgegangen und den verschie
denen 13ecJ.,ingllngc n besond ere Beachtung gescheJ1kt werden. 
Hierbei ist dmauf hi nZlIweise n, daß Schlußfolgerungen lIur 
von Teilen eIner E le mente-Gruppe auf Tei le derselben 
Gruppe unter gleicheIl Bedingllllgen gezogen we l'de..', können, 
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Pl'oduktio nsl'rnze l.l e inll'il'kcn , c l'schwcl'e ll d ie E IlLsl'hcidllllgs
findling zur opl,illlal eJl Gcstallllng- d ~ r Prod " ktion ~ [lrozesse 
ellls(ll'echell~l d er ;)'lIf delll X. De llLsphe ll Ba uemko ng l'eß be: 
sehlosse nen Ziels tcllullg. Imlll e r zwinge nder wird es zllr No t-

'welldigkeit , m oderne i\[('tltoden de r Plan,un g und Leilung 
des Repro·duk~i OJ l s Jll'Uze,.se" wie die Opera t.ion,rorsrhung, In 
allen Bereiche n de I' Landwirtschaft zu beheJ'rsd,'~ n, 

2. Spezielle Probleme 

Die In genieurschIll e fitl' Lalldtcchni k \'"rdklllsen bemüht 
sich se it m ehr() l'en Jahre n , cine e inhei tlidle Methodik für die 
\laschille llbeda rrsplanu ng, die Pla n 11 n;.; und Dispos ition d es 
,\bsclrilleneinsatzes lind di e PPI' . .; pekti' ·planung z'u erarbeiten . 
Die Unterlagen so ll en g leichzeiti l' die erforderli che n Norma
ti"ell ZIII' Be tri ebs- und Brigarl epl a lllll Lg e nthalten, soweit 
diese die Technik bet.rcfl'cn, Die Vor . .; te llungen gehen dahin , 
ein einhe itli ches Planungs-, r,ciLun gs- und Information s
S"st(,lll auf dem Gebiet deI' :\fcl'h :l lli sicl' lIn g' zu scharkn. Di e
ses einheitliche S , ·., tem sollte gleichze iti g C rundlage d('1' Au s
bilclung a n d eli F,,,hschulcn sein. 

Seit 1\)61 wurden ill e nge l' Verbindung zur Pra"is eine Viel
zahl "011 ?lIel'han,is le l'l!llgsproj el<~e n a u sgea rb f' it ~t. ,'\nf der 
Grund,lu.ge d er dabe i gewonnenen E r'fahrun gen crg:oben s ich 
folgend e Te ilpro bl eme : 

2.1. Rationalisierung der Planungsarbeit 

Zur Zeit sjnd zur Planung viele ,\rbei tsuntedagen p.dord er
lieh, w,ie La ndmnschinenkataloge, T y penlisten, Finnenpro
spekte, Prü fb eri ch te, N61'll1en ka t" loge, K os ter! kalku lationen, 
I~ichtzahl e n, Fachliteratur u , a, 

Zur Ra~ionalis i erung der Planung'arbeit wUl'den alle zur Pro
je kbie l'ull,g erforderlichen K enn ziffern in einem Datenspe iche l' 
in F OI'1Il e ill er Kal't.eikarte erfaßt, 

2,2. Ausarbeitung von Rechenvarschriften 

Die Einal'beitllng allgomei ngü ltiger tcchni,ch-ökoll olll ische r 
l(enl17,ilTerll in die Meeh an isiel'lm gs untedagen fühl'l e immer 
wi eder zu der bcreclltigten K,'itik se it'~l1s deI' Pra xis , daß di e 
I, c tl'ieb li chell Bpsolllkrhe it en d a bei nur 11 Ilgcnii [;Clll l berück
sid'bigt we rd e n , Dicse s i<:ll . s tä ndig wiederholc lld e Kritil, 
fühl·te z u d e r L lJerk:g ung', a ll e Ei"Oußfnl<toren zu c rfassen 
lind d.i e Abhiingigkeitcll in !\eche nvorschl'ift c n fes tzulege n, 
Diese Red le nvol'schl'ift cn kö nnc n g le ichze itig- G l'umllngc Hir 
,I ie Au sar be itung nwthelllat,is,_'he r i\ Iodelle sei ,!. 

2.3. Aktualität der Unterlagen 

Beinl Stlldium deI' ZUI' Projek ti erung errord,'rlich en Litr.rn tlll' 
wil'd immer wieder festges tellt, daß die Unterl::ogen durch d e n 
sdln cll c n wissenschaftlich-technischen Fortschritt I'asch ver
altell IlIl.l d adurch an .\u ssagekra ft verlieren, Die Bere its tel
lung' d e r Literatur i,t me is te ns kur",dristig nicht llI öglich, so 
daß diese be im El'scheinen be rei ts Lüchen a ufweist. 

"2.4. V~riationsmöglichkeiten 

:\uf Grund der Vielfültigkei t d er P roduhionsbedin gullgen in 
d er La ndwirtschaft, wie Boden, Klillla, Gelände, Transpor t
lage, Maschinen- und Arbe itskrärt.cbesatz, Größe der Produk
tionseinh eiten, Schlaggrößen nnd Schlagforl1len u, a" ergeben 

Ingen ieurschule für Lnndlechnik Nord hausen 
(Direkto r : Dip!.-Ing. D. SCHURIGl 
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